
 

 

 

 

 

Jesus zuerst!

Sonntags 10 Uhr:
LaHö-Gottesdienste live, auch auf: 
www.lahoe.de und als Podcast

»Er muss wachsen, ich aber muss abnehmen – Mit  
Johannes dem Täufer Jesus sehen«. So lautete der Titel 
unserer Bibelstudienwoche im September. Eine Woche 
Bibeltexte, die Johannes den Täufer zum Thema  
hatten. Dabei wurde es wieder so sichtbar: Alle Texte  
hatten ihre Mitte in Jesus und nicht im Täufer. Es geht  
um »Jesus zuerst!« von Anfang an.

Die Rangfolge bestimmt die Reihenfolge

Wir erinnern uns: Der eigentliche Anlass des Liedes von 
Zacharias ist doch die Geburt seines Sohnes. Dieses wun-
derschöne, außergewöhnliche Geschenk, das Zacharias 
und Elisabeth bekommen haben. Es war doch zu erwar-
ten, dass diese Geburt und der Dank für dieses Kind das 
Hauptthema des Lobpreises werden. Doch das große The-
ma des Benedictus ist eindeutig ein anderes: Das Kommen 
des Messias! Das Kommen von Jesus. Ausdrücklich wird 
erst nach der Hälfte des Textes in der zweiten Strophe  
das Kind, der Sohn, Johannes der Täufer erwähnt: »Und 
du, Kindlein, wirst ein Prophet des Höchsten heißen«  
(Lk. 1, 76). Das, was hier schon bei Zacharias klar erkenn-
bar ist, genau das wird ja später zum Markenzeichen von 
Johannes dem Täufer: Jesus ist die absolute Nummer Eins. 
Nie war das für Johannes strittig. »Und er bekannte und 
leugnete nicht, und er bekannte: Ich bin nicht der Chris-
tus« (Joh. 1, 20).

Jesus muss zum Zug kommen

Wenig später sieht er Jesus und sagt: »Siehe, das ist Gottes 
Lamm« (Joh. 1, 36). Alles in seinem Leben war ausgerichtet 

»Und sein Vater Zacharias wurde vom Heiligen Geist erfüllt, 
weissagte und sprach: Gelobt sei der Herr, der Gott Israels! 
Denn er hat besucht und erlöst sein Volk und hat uns aufgerich-
tet eine Macht des Heils im Hause seines Dieners David … dass 
er Barmherzigkeit erzeigte unseren Vätern und gedächte an 
seinen heiligen Bund und an den Eid, den er geschworen hat 
unserm Vater Abraham.« Lk. 1, 67–69.72.73

auf Jesus. Immer ging es um Jesus. Jesus muss zum Zug 
kommen. Jesus muss zum Thema werden. Auf Jesus muss 
hingewiesen werden. Für Jesus hat er gelebt. Ja, für Jesus 
ist er sogar gestorben. Er hat es eindrücklich vorgelebt bis 
zu diesem Kernsatz, dem Bekenntnis des Täufers: »Er  
muss wachsen, ich aber muss abnehmen« (Joh. 3, 30). 
Die Rangfolge bestimmt die Reihenfolge – das gilt auch 
gerade für die Nachfolger Jesu. Jesus zuerst – auch heute. 
Jesus, was willst Du, was denkst Du, was ist Dein Weg,  
was ist Dir jetzt hier wichtig? Du bestimmst, Du sagst, wie 
Dir hier zu dienen ist! Du zuerst!

	 Jesus, dir nach, weil du rufst!  
	 Dir folgen, weil du bist, der du bist:  
	 einzigartig, unvergleichlich,  
	 dir will ich folgen, großer Herr.  
	 Gerhard Schnitter

Jesus, Du zuerst!

Ich wünsche Ihnen, dass Jesus in dieser manchmal her-
ausfordernden besonderen Festzeit bei Ihnen zum Zug 
kommt und tatsächlich den ersten Platz einnimmt! 

Herzlich grüße ich Sie in dieser Adventszeit 
von der Langensteinbacher Höhe

Ihr

Andreas Schäfer
Pastor
Karlsbad, im Advent 2022

Liebe Freunde,



Winter-Kurzbibelschule
Wer tiefer und systematisch in bibli-
sche Themen, einzelne Bücher  
und Briefe eindringen will, ist hier 
genau richtig. 
Ausführliche Informationen auf un-
serer Homepage oder in beiliegender 
Informationsbroschüre, die Sie auch 

gerne an weitere 
Interessierte  
weitergeben 
dürfen. Alle vier 
Winter-Kurz- 
bibelschulen 
können einzeln 
oder auch  
kombiniert  
gebucht werden.

Jesus ist da!

Weihnachtskonferenz
20.–27. Dezember 2022 (30. BR22)
»Es wird nicht dunkel bleiben« – 
Jesus ist da!

Es gibt viele 
gute Gründe, die 
Weihnachtstage 
auf der LaHö zu 
verbringen: Schöne 
Stunden in Ge-

meinschaft mit anderen Christen 
und gute biblische Vorträge zum 
Thema sind nur einige davon. 
Winrich Scheffbuch, Norbert Rose, 
Andreas Schäfer und Reiner Wörz 
wollen diese Tage für Sie gestalten. 
Natürlich bilden die verschiedenen 
Weihnachtsgottesdienste  
(u. a. Christvesper und Christmette) 
und das gemeinsame Feiern an den 
Weihnachtstagen Höhepunkte in 
dieser Festzeit.

Vortragsseminar
13.–18. Dezember 2022 (10. VS22)
»Er geht weinend hin und trägt den 
Samen zum Säen. Er kommt heim 
mit Jubel …« – Das Geheimnis des 
Leidens in der Mission

Der zum Christen-
tum konvertierte 
Nordsudanese Dr. 
Yassir Eric wird zu-
sammen mit dem 
seit Jahrzehnten 

in der Mission engagierten Pfr. i. R. 
Winrich Scheffbuch über das »Säen 
mit Tränen« in der Mission sprechen. 
Wir freuen uns über Ulrich Parzany, 
der ebenfalls zu Wort kommen wird. 
Eine gute Möglichkeit, der vorweih-
nachtlichen Unruhe zu entgehen.  

Adventstage 2
13.–18. Dezember 2022 (29. BR22): 
Zukunftsstark – Hoffnung lässt  
nicht zuschanden werden!

Was für ein ganz 
besonderes Ad-
ventsgeschenk – 
eine Woche Auszeit 
vor dem Weih-
nachtsfest in guter 

geistlicher Vorbereitung auf das 
große Fest. Wir wollen miteinander 
auf biblische Texte hören und freuen 
uns auf Bibelarbeiten – neben dem 
Team des Hauses von Winfried  
Meißner, Ulrich Parzany und Lothar 
von Seltmann, der uns auch musi-
kalisch-literarisch ein besonderes 
Programm mitbringt.
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Bibelkurs
10.–18. Januar 2023 (1. BR23)
Ein Wort zum Anfang … – Mit dem 
Markusevangelium ins neue Jahr

Das neue Jahr ganz 
bewusst mit einer Zeit 
des intensiven Hörens 
auf die Bibel zu 
beginnen, das ist gut! 
Wir freuen uns auf 

diese Zeit mit Prof. Dr. Hans-Joachim 
Eckstein und Andreas Schäfer, die die 
Bibelarbeiten halten werden.  
Wir wollen das Markusevangelium  

Es wird nicht dunkel bleiben –

mit seinem besonderen Charakter 
kennenlernen und auf die Botschaft 
hören, die unseren Glaubensalltag 
bestimmen soll. 

Eingeschlossen in den Bibelkurs ist  
ein Tagesseminar am 14.1. mit  
Prof. Dr. H.-J. Eckstein zum Thema  
»Gesund im Glauben – Heilt der 
Glaube, kann der Glaube gesunden?«. 
Wenn Sie nur am Tagesseminar 
teilnehmen möchten, bitten wir um 
Anmeldung (Mittagessen inkl. Kaffee-
trinken und Tagesbeitrag 30 Euro).
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Frauentag

Samstag, 11. Februar 2023  
ab 10.00 Uhr 
Felsenfest – »Der Herr lebt!  
Gelobt sei mein Fels« (Ps. 18)

Im nächsten Jahr werden Noor  
van Haaften und Nicola Vollkommer  
sprechen. Wir laden Sie herzlich ein, 
am Frauentag teilzunehmen. Für  
Kinder von 4 bis etwa 11 Jahren wird 
ein interessantes Programm vorberei-
tet. Wenn Sie als Tagesgast am Mittag-
essen inkl. Kaffeetrinken teilnehmen 
möchten (30 Euro einschl. Tagesbei-
trag), bitten wir um Anmeldung. 
Sie können ab Anfang 2023 Flyer 
anfordern, um für diesen Frauentag 
besonders einladen zu können.

Frauenfreizeiten …

… Zeit haben! Zeit für mich selbst,  
für andere Frauen und mit Gott. 
Im beigelegten Prospekt erfahren Sie 
alle Einzelheiten und haben die Mög-
lichkeit, weitere Frauen auf unsere 
besonderen Angebote aufmerksam 
zu machen.

Tobi Knab und Mirjam Thimig im Schulgottesdienst  
der LaHö zum Schuljahresbeginn

Unsere Moderatoren 
Edgar und Dinah Kauter 
führten souverän durch 
die Abende

Das Familienfest wird musikalisch vorbereitet

Schulgottesdienst LaHö 
Eine Theaterszene, hier mit Carolin Emde,  
darf nicht fehlen

Hohe Aufmerksamkeit im Plenum

Aus dem Schlussgottesdienst der Jesuswoche

Alle Ansprachen der Abende von Andreas Schäfer  
sind auf der Homepage Jesuswoche.de nachzuhören

Jeder Abend hatte seine besondere  
musikalische Note

Herzlich Willkommen zur Jungscharwoche  
und zum Café



Titusweg 5
76307 Karlsbad
Telefon 07202 702-0
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CH45 0900 0000 8005 4751 4
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Ein Jahr LaHö
In diesen Wochen überlegen wieder 
viele Schulabgänger, was als nächstes 
dran ist: Ausbildung? Fortsetzung  
der Schule? Studium? Oder vielleicht 
ein Jahr LaHö!
 

Im LaHö-Profil-Jahr 
wollen wir junge 
Menschen mit mis-
sionarisch-evange-
listischer Ausrich-
tung fördern und 

eigene Erfahrungen sammeln lassen. 
Weiterführende Schulungszeiten und 
intensive Praxiseinheiten bestimmen 
das Jahr.

Das LaHö-Jahres- 
team ist das  
wichtige Einsatz-
team von jungen 
Erwachsenen in 
unserem Haus zur 

Unterstützung des vielfältigen Ta-
gungsprogramms und zur Mithilfe in 
Tätigkeitsbereichen in Haus und Park.

Bei Bedarf senden wir Ihnen gerne 
entsprechende Flyer zu, entweder 
für Sie selbst oder zur Weitergabe an 
andere Interessierte.
Ansprechpartner: Tobi Knab,  
Handy 0157-37538507,  
E-Mail: knab.t@lahoe.de
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12.9.: Wechsel in der Leitung  
der Veranstaltungstechnik  
v. l. n. r.: Eckhard und Heidi Maier,  
Andreas Schäfer, Christoph  
und Xenia Reimers
Wir danken Eckhard Maier für  
seinen Dienst und begrüßen  
Christoph Reimers.

Finanzen
Ganz herzlichen Dank für Ihr treues Be-
gleiten unseres Hauses auch in diesem 
Jahr! Wir staunen, danken und freuen 
uns über Seine Zuwendungen durch Sie! 
Von Herzen danken wir für die Spenden 
für all die normalen LaHö-Bedürfnisse 
an jedem neuen Tag, in jedem neuen 
Monat des zurückliegenden Jahres, gera-
de angesichts der Inflation und steigen-
der Energiekosten. Danke!
Jetzt stehen wir wieder gespannt vor 
den letzten Wochen des Jahres und hof-
fen auf Ihre Weihnachtsspende für die 
LaHö in dieser besonderen Zeit. So legen 
wir auch diesem Brief vertrauensvoll  
einen Überweisungsträger bei und 
danken für Ihr Verständnis. Die Langen-
steinbacher Höhe braucht Ihre offenen 
Hände und Ihr Mittragen. Herzlichen 
Dank, Gott segne Sie für all Ihre Hilfe.

Faschingsferien: 
Teensbibeltage vom 17.–21.2.2023

Musicalfreizeit vom 22.–26.2.2023

Neues Jahresteam 
Mit Gebet im Gottesdienst be- 

grüßen Tobi Knab und Norbert 
Rose die neue Gruppe.

Israel-Jordanien-Reise  
vom 6.–18. März 2023  
mit Reiner Wörz  

Das besondere Anliegen dieser Reise 
ist es, eine gute Balance zwischen Pro-
grammpunkten und Entspannungs-
phasen, Gemeinschaft und freien Zei-
ten zu finden. Wir wollen die Orte von 
der Bibel und der Geschichte her ver-
stehen. Besondere Höhepunkte sind 
die Nabatäer-Felsenstadt Petra, eine 
Tour im Wadi Rum und natürlich die 
biblischen Stätten. Ein Schwerpunkt 
liegt auf der Erfüllung messianischer 
Prophetien durch die Rückkehr aus 
der 2.000-jährigen Diaspora. Auch der 
Kontakt zu messianischen Gemein-
den wird gegeben sein. Insbesondere 
freuen wir uns auf einen Abend mit 
Daniel Yahav und Marcel Rebiai.
Der Preis im Doppelzimmer beträgt 
2.899 Euro. 
Auf unserer Homepage im Menüband 
unter »Aktuelles« haben wir weitere 
ausführliche Informationen zu dieser 
Reise vorbereitet.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Reiner Wörz
Langensteinbacher Höhe
Titusweg 5 
76307 Karlsbad 
Tel. 07202 702-553 oder -640 
E-Mail: woerz.r@lahoe.de

Für Kurzentschlossene


